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Abstract 
 

Die Diplomarbeit „Praktische Anwendbarkeit einer Wissensmanagementlösung in Biotechno-

logieunternehmen am Beispiel von KnowBiT“ zeigt die Entwicklung und den Einsatz der Wis-

sensmanagementlösung (WML) von KnowBiT. Das Ziel bestand darin, eine ganzheitliche 

WML zu entwickeln, die den Kompetenzaufbau und den systematischen Aufbau einer ge-

meinsamen strukturierten Wissensbasis in einem Verbund von Biotechnologieunternehmen 

(BTU) systematisch fördert und durch den gezielten Einsatz informationstechnischer Systeme 

unterstützt. Hierfür stand als wissenschaftlicher Partner die ACGT ProGenomics AG Hal-

le/Saale dem Projekt zur Seite, die auf dem Gebiet der Proteinforschung tätig ist. 

Die Arbeit zeigt die Umsetzung und Anwendbarkeit einer WML speziell für BTU anhand des 

Projektes KnowBiT. Es wird der theoretische Grundgedanke des Wissensmanagements erläu-

tert und in diesem Zusammenhang relevante Begriffe definiert. Des Weiteren werden Kon-

zepte der eingesetzten Technologien und die systemübergreifenden Schnittstellen in der ange-

strebten WML ausführlich beschrieben. Der Fokus der Arbeit liegt hierbei auf der Indexie-

rungskomponente, die auf der Grundlage des Apache Lucene Frameworks umgesetzt wurde 

und den Kern der angestrebten WML bildet.  

Des Weiteren wird ein Gesamtüberblick über den Aufbau und die Funktionsweise der einzel-

nen Module, aus denen die Gesamtlösung besteht, aufgezeigt. Zu guter letzt werden verwen-

dete Sicherheitsmechanismen und die Optimierung von Suchanfragen erläutert, Ergebnisse 

zusammengefaßt und Ansätze für mögliche Weiterentwicklungen angeführt. 


